
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 21. August 2012 

 
 Nr. 2012/1703   

Schenkung des Werkes „Butz Color Tower“ von Rudolf Butz an die Einwohner-

gemeinde Biberist 

  

1. Erwägungen 

Mit Regierungsratsbeschluss vom 31. Mai 2011 (RRB Nr. 2011/1116) hat der Kanton Solothurn die 
dreidimensionale transparente Farb-Stele „Butz Color Tower“ von Rudolf Butz, Solothurn, 
Entstehungsjahr 2011, für 25'000 Franken für das Kantonale Kunstinventar erworben. Um das 
Kunstwerk einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen, schlägt das Amt für Kultur und 
Sport vor, die Farb-Stele der Einwohnergemeinde Biberist als Schenkung zu übergeben. Die 
Einwohnergemeinde Biberist ist daran interessiert und bereit, das Werk im öffentlichen Raum 
auf Gemeindegebiet zu zeigen. 

2. Beschluss 

2.1 Das folgende Werk wird der Einwohnergemeinde Biberist als Schenkung des Kantons 
Solothurn übergeben: 
Rudolf Butz,„Butz Color Tower“ 
dreidimensionale transparente Farb-Stele, die kreuzweise ineinandergestossen wird, 
Entstehungsjahr 2011. 

2.2 Die Einwohnergemeinde Biberist sorgt für einen geeigneten Standort im öffentlichen 
Raum. Die Transportkosten übernehmen die Gemeinde und der Kanton je zur Hälfte. 
Die Kosten für die Vorbereitung des neuen Standortes (Sockel, Fundament usw.) 
übernimmt die Einwohnergemeinde Biberist. 

2.3 Das Kunstwerk bleibt weiterhin im Kantonalen Kunstinventar aufgeführt; die 
Schenkung wird vermerkt. 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 

 

Verteiler 

Departement für Bildung und Kultur (5) VEL, DK, YJP, em, LS 
Amt für Kultur und Sport (12) mp, ec, ag ID, LA 
Abteilung Lotterie- und Sportfonds 
Einwohnergemeinde Biberist, Martin Blaser, Gemeindepräsident, Bernstrasse 4, 4562 Biberist 
Rudolf Butz, Mittlere Greibengasse 1, 4500 SolothurnText 
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